Zeitschrift: Schweizerische Gehorlosen-Zeitung
Herausgeber: Schweizerischer Verband fur Taubstummen- und Gehérlosenhilfe

Band: 27 (1933)

Heft: 18

Artikel: Woodrow Wilson : der Vater des Volkerbundes
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-926845

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-926845
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 138 —

finnung fjein fitv dad gange Sdyreizervolf nnd
fitv jeden eingelen Sdpveizer. Da follen wir
und wabrhajtiq pritfen: Haben wir den Auf-
trag, ben Gott ung gab, nad) feinem Willen
auggefithrt? Jeder wird jagen miiffen: Nein,
gar viel feh(t nod). Und wir haben alle Urfadye,
&ott zu danfen fiir feine Giite und Gnabde
und ihn u bitten: Herr, gib und Kraft, daf
wiv deinen Auftrag nad) deinem Willen voll-
fithren Eodunen.

Sur Belebrung

Woodrow Wiljon,
per Bater ded Volferbundes.

Um die Weihnadyt3zeit desd Jahred 1856 fam
er in einem Prarrhauje zur Welt. JIn Stouton
in Birginien, einem Staate Nordamerifad wav
e3. Bon feiner Mutter Hhatte der junge Woo-
drow ein weichged Hery geerbt. Cinmal trafen
Putter und Sohn einen armen Kritppel. Da
fragte ber fnabe, wie bdiefer wobhl bdie Arvine
verloren habe. ,Jm Krieg,” erzihlte die Diutter.
2 Barum fithren die Menjdjen Krieg?” fragte
der &nabe. ,Weil der Stirfere itber den Schywd-
djeren Meifter fein will," gab die Mutter zur
Antwort. Diejeg Crlebnid ging dbem Knaben zu
Herzen.

Woodrow war ein aufgewedter Knabe. Sdhon
Devor er zur Sdjule ging, erlernte er von der
Mutter dag Lefen. BVald ftectte er jeine Nafe
in die bielen Biicher feined Vaterd. Bejonders
liebte er die Crzablungen aud der Gejdjichte
der BVilter. Stundenlang lag ev auf dem Teppid
in Baterd Sdyreibzimmer, (a3 und a3, ,Wenn
bu groB bift, muft du Dhelfen, den Frieden
unter die NMenfden zu bringen,” fagte bie
Mutter zu ihm. ,IJa, dad michte id) jchon, aber
wie?” Da meinte der Vater: ,O, jeder Menjd
fann Delfen. Wenn du zum Beijpiel Ridjter
werden willft, fo fannjt du viel Streit jhlichten.”

Woodrow BWiljon wurde wirflich) FHitxfpreder.
Sdjon alg Stubent erteilte er armen Leuten
Rat. Jmmer mabhnte er zum Frieden und riet
ab von teuren Progefjen. Aber nidht alle horten
auf ihn. Biele werden ecft flug, wenn fie grogen
Sdjaden erlitten Haben. Spdter wurde Wiljon
Lehrer an hoheren Scdulen. Seine Vortrdge
gefielen, und er wurde auch) durd) feine Biicher
befannt, Cr wurde ald Leiter einer Hodyjcdjule

berufen. Jm JFahre 1910 follte im Staate
9tew Perfey der Gouvernenr (der hochjte Staats-
beamte) neu gewdhlt werden. Bet einer Wahler-
perjammlung nannte einer bden Namen bded
Brofefjors Wiljon. , Holt thu, das ift dber Wann 1*
vief e3 aud der Berfammlung. Zwet fepten fid)
tn ein Auto und fuhren vier Stunden, bid fie
Wiljon gefunden hatten. Er war eben im Sport-
tletd Deim Goljjpiel. Man fepte ihn in das Auto
und Dbradhte thn in faujender Fahrt in Ddie
Wahlerverjammlung. Mit Hurra wurde er be-
gritft und auj da3 Rebdbuerpult gehoben. Ohue
Borbeveitung (aud dem Stegreif) hielt er eine
Nede. Cr fagte, wie er den Staat vegieven
titrde. Bald darauf fonnte exr jeine Regierungs-
funft zeigen. Cr wurde wirklih) Gouverneur
pon New Yerjey.

Wilfon war etn quter Regierungdmann, Bald
redete man in ganz Amerita von ihm. Cr mup
Prafident werden, jagte man itberall. Jm Jahre
1912 war bie mtsdaier ded bisherigen Prd-
{ibenten Noojevelt abgelaufen. Er wollte {ich
wieder wdlhlen laffen. Aber einn grofer Teil De3
Boltes wiinjdhte Wiljon. So wurde ev Prafi-
dentjcdhaftdtandidat. Nun gab ed viel Arbeit fiic
thn. Cr mufte im gangen Land Herumreifen,
fich bem Lolfe zeigen und Reden Halten. Wieder
erf(drte er dem Bolfe, wie er ald Prdfident
vegieren iviivde. €r fagte: ,Amerifa foll ein
Land der Geredhtigfeit und Freibeit mwerden.
Jeder Menjch joll hier leben und wirfen tdnnen.
Die Menjchen follen wie Britder im Frieden
sufammen leben fonnen. Sie jollen einanbder
nicdht Detviigen und tdujdhen. Ale jollen Zu-
jammen am Guten arbeiten.” LWilfon vedete
nid)t wie ein Theaterheld mit grofen Gebdrden.
9tein, rubig und einjac) jprad) er zum Volfe.
Ginmal vedete er vier Stunbden lang. Und was
erveichte er mit der langen Rede? Cine Stunbde
und fiinfzehn Minuten dauerte dex Beifall. Kaum
glaublich! €in Rufen und Klatjhen und Stam-
pfen drofhnte durd) den Saal. Dag Volf war
begeiftert. Denn Wiljon verjprach, dem Bolte
3u belfen. Gr wollte e3 jchiigen vor der Aus-
beutung durch) die Reidhen und Madjtigen. Er
wolle fampfen gegen die Vel-, Stahl, Kohlen-,
Cifenbahntinige. Wiljon wurde wicklid) Prifi-
bent ber Bereinigten Staaten bon Nordamerifa.
©ogleidh) begann er die Arbeit, wie er dem
Bolte verjprodhen Hatte.

Pa brad) der Weltfrieg aug. Damald war
Amerifa ein reiched Land. €3 war genug Ar-
beit da. Hanbdel und Veckehr blithten. €3 ver-
forgte das fampfende Curopa mit Lebendmitteln,
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2. Wiljon.

mit Waffen, Munition und Kriegdmaterial aller
Art. In Curopa dauerte der jdhrectliche Kampf
tmmer weiter. Aber bdie Krdfte dber Kimpfenden
eclahmten nac) und nach. €3 fehlte an Nabh-
rungdmitteln, an Material und an Geld. Da
fuchte man Hilfe bei Amerita. €3 follte {ich
aud) am RKrieg beteiligen. Prafident Wiljon
welrte fidh) dagegen. Cr jagte: ,Amerifa mufp
ein BVeijpiel geben. €3 mup ein Beijpiel de3d
Frievend jein.” (Fortiepung jolgt.)

Weniger audgeben, mehr einnelhmen!

Der Bundedrat recdhnet aus, daf er im Jahr
1938 viel mehr Ausgaben Hhaben wird ald Cin-
nahmen. Nicht weniger ald 90 Millionen hat
er zu tenig. Er muf alfo Schulden madjen.
Dad geht auf die Dauer nidht. Darum will
jegt Der Bundedrat Ordnung in den Haushalt
bringen. Die Cinnahmen und bdie Auzgaben
jollen ind Gleichgewicht fommen. Wie foll dasd
gejchehen? Nach dem Grundjag: Weniger aus-
geben und mebhr einnehmen!

&8 joll gejpart werden:

Millionen

an den Binfen ; 4,0
an Dden %unbcﬁfubbentmncn 20,2
im Militdroefen . . . 2.3
amt Unterhalt dex @Cbaubn .o 2.5
an den Perjonal au@gabun Luf)nabfmu) 11,0

an Berfdhiedenem . . 1,0
aufammcn 41,0

&3 joll mehy eingenommen werden:

an frifenfteirer . .o 20,0
an Stempelfteuern . ; 9.5
an Steuern auf dem Tabat 40 0
an Stenern auf den Getranten 25 0
an Steuwern an gebrannten Wajfern . 8 0
aujamunien ]0) )

Der Bunbdedvat richtet eine Votjdaft (dies:
wal feine frofe!) an die Bunbesdverjummiung
(Nationalvat und Standerat). Darin Dbeweift
er, dafy bdieje Cinjparungen und bdiefe neuen
Steuern abjolut nodtig find. Sr erfud)t die
Riite, jeine Antrdge zu genehmigen. Wenn beibe
Rate {ie gutheifen, dannmuf falt das Sdyeizer-
polf in ben fauren Upfel beigen. €3 geht aber
witflidh) nidht anbderd. Wenn der Bund fein
Geld hat, dann fann er den notleidenden Biir-
gern nicht Belfen.

Freilih bHat ed ber Bund befjer, ald bder
eingelne Bitrger. Wenn er zu wenig Seld hat,
fann er einfach neue Steuern bejdliegen. Dex
Bitrger fann und mup weniger audgeben. Aber
mit den Mehreinnahmen gebht e3 nicht o leidht.
Den meiften ift ed unmbdglich, mehr zu ver-
dienen. Da Heifst ez fich nad) der Decte ftrecten.
Wenn dieje tmmer Eiirger wird, jo fann man
fich ebent nicht mebhr ausjtrecten. Man muf die
Beine an fich ziehen, jonjt bleiben bdie Fiife
unbebdedt.

@ i
% 3ur Unferbalfung %

Meine crite Sculveije als
Taubjtumnienlehrer,

In meinem Leben Hhabe id) fdhon manche
jhome Retfe gemacht. Aud) jhone Schulretjen
au Fup, per Sdhiff, mit der Bahn und fogar
mit dem Yutobuz. Aber am meiften dente ich
boch mit Schmungeln zuriid an meine erjte
Sdyulreije ald Taubjtummenlehrer. Sie ging
nicht weit. Audh reifte ich nur mit einem eingigen
Bogling. Und dann war e3 wirklich) eine Schul-
veife, eine NReife ur Scdyule. Nach den grofen




	Woodrow Wilson : der Vater des Völkerbundes

